
4)7°) Zeıtgeschehen
Die vielen Fragen, die mıt dieser Dıskussion- anderer Religionen autf der Konterenz selbst gedachtchen wurden, und Sanz besonders die christologischen werden konnte. So blieb be1 einer eher symbolıschenImplikationen wurden be1 der Konsultatıon nıcht durch- Geste des Wıllens, als einem Nachmiuittag 1m
dıiskutiert. Immerhin wurde testgehalten, da{fß der NZ' Laufe der Konterenz dıe eilnehmer ın verschiedene
Fragenkomplex der Theologie des iınterrelig1ösen Dıa- Gruppen aufgeteıilt eiınen buddhistischen SOWIe einen
logs theologisches Neuland edeute. Der Verweıls autf die hinduistischen Tempel besuchten, sıch 1n einer Moschee
herkömmliche theologische Methode, 1m Rückgriff mıiıt einıgen Imamen traten un einem Heılıgtum des Jaı-auf Schrift Uun: Tradıtion iıne ÄAntwort finden, helte nısmus hre Aufwartung machten.
hıer wen1g weıter. Dıie asıatıschen Theologen un: Bı- Von der Art der Konferenz un: ihrer Zusammensetzungschöfte selen sıch bewußt, da{fß 1ne über die westliche der eiılnehmer her gesehen, wiıird verständlıch, dafßß S1e
Terminologie hinausgehende NECUE „asıatısche“ Begriff- nıcht In erstier Lıinıe der systematıschen Weıterentwick-
lıchkeit, Sprache un Ausdruckstorm gefunden werden lung der Theologie des interrelıg1ösen Dıalogs dıente,
musse. Zugleıch sah INa  — e1ın, daß miıt einem Begritt WI1€e sondern der pastoralen Umsetzung der Ergebmnisse der theo-
„andere asıatısche Denktormen“ vorsıchtig un: kritisch logischen Forschung für dıe Kırchen und Gemeınden 1n
umsSCSaANSCH werden muß Es wurde aber auch betont, Asıen. Auf der katholischen Seıte lıegt 1in der Form der
dafß sıch 1n der asıatıschen Volksreligiosität un: 1mM relıgı- Zusammenarbeit zwiıischen Bischöfen un: Theologen,
Osen Erbe Formen eıner eher symbolischen Sprache tin- wWw1€e sS1e 1ın dieser Konsultation, aber auch ıIn den anderen
den, dıe erlauben, Gegensätze und Wıdersprüchlich- emınaren der FABC betrieben wırd, eiIn Modell für 1ne
keıten auszuhalten, un: die theologisch benutzen Aufgabenteilung zwıschen Bıschöten un: Theologen
gelte. VOT:':! Es 1St eın Lernprozeß für beıde Seıten. Dıie Theolo-

SCH werden ZWUNSCNH, hre Forschungsergebnisse den
Biıschöten erläutern, da{fß iıne Umsetzung für dıe

Lernprozei5 für Bischöfe un Pastoral sıchtbar wiırd. Dıie Bischöftfe haben dıie Möglıch-
keıt, sıch theologisch weıterzubilden, das ırekte @7Theologen spräch miıt den Theologen führen un gemeınsam

Dıie Konsultation VO  ; Sıngapur WAar zunächst eiınmal eın Formen der Umsetzung für die Pastoral arbeıten.
ökumenisches Ere1ign1s VO hohem Rang für die zukünft- Wenn gelıngt, dıie pastoralen Empfehlungen der Kon-
tiıge Zusammenarbeit der christlichen Kırchen In Asıen sultatıon 1n den nächsten Jahren einıgermaßen Uum—zZzZuSsetLt-
nıcht LLUL autf dem Sektor des interrelig1ösen Dıalogs. ZCN, dann müfßbte auch möglıch werden, das Anlıegen
Der Neuheıtscharakter der Veranstaltung und die vielen des iınterrelıg1ösen Dıalogs einem Hauptanlıegen der
noch nıcht yeklärten theologischen Fragen brachten christliıchen Kırchen In Asıen machen. Auf dem Weg
mıt sıch, dafß diesem Zeıtpunkt noch nıcht die Auf- ZUuU  —_ Entstehung VO genuın asıatıschen Kırchen wAare dıes
nahme eines gemeiınsamen Dıalogs mıt den Vertretern eın wichtiger Schritt. Georg Ewvers

Celam Wer repräsentiert wen”
Perspektiven und Krıtiken nach der Jüngsten Vollversammlung des
Lateinamerıkanıschen Bischofsrates 1n Ypacarai
„Der Lateinamerıikanısche Bischofsrat Celam 1St iıne rıka auf Bischöflicher Ebene, In den VEITSANSCHNCH zehn
Einrichtung 1mM Dıenst aller lateinamerıkanischen Orts- Jahren gelegentliıch gelıtten hat: das VO  - Personen abhän-
kırchen. Er ]] den Bıschöfen des Kontinents nıchts VOTLI- gyıge un: Schwankungen unterworfene Verhältnis des
schreiben oder aufzwingen, sondern 1St bereıit, auf Celam Rom un: den lateınamerıkanıschen Epısko-hre Anregungen und Bıtten 1ın NS! Gemeinschaft und Diese Spannungen wurden stärksten spürbarunverbrüchlicher Ireue Zzu Heılıgen Vater eINZUgE- der polarısıerenden Führung des heutigen Erz-
hen  n Dieser Satz tindet sıch ıIn der Schlußerklärung der bischofs VO Medellin, Kardınal Alfonso Opez T'rujillo,
21 ordentlichen Vollversammlung des Celam, dıe VO der als Generalsekretär un: Präsident die Linıe des (3
bıs März In Ypacarai/Paraguay stattfand. lam VO  a 19/7/ bıs 1985 maßgeblich estimmte. 1ele
7/war entspricht die umschriebene Funktion des Ce- hen 1m Celam selit einıgen Jahren eın VO Rom gestützteslam N den Statuten des 1955 gegründeten bischöfli- Urgan ZUr Stärkung der konservatıven, zumındest ber
chen Gremıiuums, die Formulıerung läßt neben dem hohen der gemäßıigten Kräfte 1M lateiınameriıkanıschen Epısko-Anspruch ber auch die kırchenpolitischen Spannungs- Dat und nıcht ine die Gesamtheit des Spektrums mıttra-
telder sıchtbar werden, denen die sachliche Arbeıt gende und VO der lateiınamerıkanıschen Kır-
des Celam, dıe Koordinierung der Pastoral in Lateiname- che mıtgetragene kırchliche Instiıtution.
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Welche Entwiıcklung der Celam 1ın den kommenden Jah reitschaft der Laıen, Verantwortung 1n Kırche un:
ren nımmt, 1st VOon besonderer Bedeutung auch 1m Hın- Gesellschaft übernehmen, un: die demokratische
blick darauf, da{ß dıe lateinamerıkanısche Kırche 1997 Öffnung In einıgen Ländern des Kontinents. Mıiıt dorge
ihr 500jähriges Jubiıläum begeht, aller Wahrscheinlichkeit beobachtet der Celam hingegen „dıe anhaltende Eın-
nach mıiıt einer Generalversammlung der lateinamerıkanı- schränkung bürgerlicher Rechte, gewaltsam a-
schen Bischöfe, der vierten nach Rıo (4955)5 Medellin SCNC Konflikte 1in einıgen Staaten un die 1n allen
(1968) un: Puebla (WOZO) Die nach der Z eı] Ländern spürbare Wırtschaftskrise mıt ihren verheeren-

Erfahrung VO  i Puebla für den Verlauf aufßerst den Folgeerscheinungen: Arbeıtslosigkeit un: Unterbe-
wichtige Vorbereıtung der Konferenz lıegt beim Celam, schäftigung, Marginalısıerung un Armut, die schwere
VOT allem seinem Generalsekretär, dem ondura- Frustratiıon der Jugend des Kontinents.“ Als Be1i-
nıschen Weıihbischof (J)scar Rodriguez. Der 1n Ypacarali spıel für den Vertall christlicher Wertvorstellungen un
miıt großer Mehrheit gewählte Rodriguez gılt als offener, die mangelnde Achtung VOT dem menschlichen Leben
gesprächsbereiter un integrationswillıger Mann Der wiırd dıe wachsende Zahl der Abtreibungen ZENANNL.
Salesianer-Bischot 1sSt SChH seınes unerschrockenen pPa-
storalen Engagements 1n seiınem Heıijmatland mehr als Sorgen den „noch nıcht gereiften”eiınmal als Kommunıiıst beschimpft worden. Früh machte

auf dıe große Resonanz der me1lst AaUuUs$ den USA kom- Glauben
menden, in Honduras besonders aktıven fundamentalisti- Die VO  —_ fast ausnahmslos allen Delegıierten der natıona-schen Sehten aufmerksam. Di1e Anwesenheıiıt der schät- len Bischoftfskonfterenzen getLragene dorge Nn der Tad-zungsweıse 000 Kämpfter der antısandınıstischen Con- schen Ausbreitung fundamentalistischer Sekten machte sıchtra-Verbände 1n Honduras hält tür schädlıch; WI1e€e die
meısten seıner mıttelamerıkanıschen Amtsbrüder 1St der Celam eigen: „Miıt ihrem aggressiıven Proselytis-

INUS verstoßen sS$1e nıcht 1Ur das katholische Selbst-der Ansıcht, die Regıon mMUSsse ihre Konflikte ohne Eın-
mischung VO  e außen lösen versuchen. verständnıs uUuNserTrer Völker, S$1e spalten auch dıe Famılıen.

Häufıig empfehlen s1e, sıch 1n poliıtischen Dıngen DaSsSıVv
verhalten, un ındern viele Menschen daran, auft RC

Um Abbau interner Konfrontationen waltlose Weıse gerechtere Lebensbedingungen _-

kämpfen.“ Dem Vordringen dieser Sekten Einhalt geble-bemüht
ten könne allerdings UT ine Kırche, dıe lebt, Wa S1e

Der NECUC Präsıdent un: bisherige Generalsekretär, Bı- ylaubt, wırd selbstkritisch angemerkt.
schof Dario Castrıllön Hoyos VO Pereira/Kolumbien, Als weıtere „Gefahren für den Glauben“ werden ANSC-
versteht sıch als Mann der Mıtte, der allerdings 1m ÖStreıt führt die AIn einıgen Ländern aktıve ‚ Volkskirche‘, dıe

die Theologie der Befreiung entschıeden auf der sıch auf VO kırchlichen Lehramt abweichende theologı-
Seıte ihrer Kritiker stand. Nımmt INa  — die Vıizepräsıden- sche Strömungen beruft”, und die wachsende relıg1öse
ten und dıe ebenfalls HS  S gewählten Präsıdenten der Gleichgültigkeıit. Sozıale Herausforderungen für iıne
13 Kommuissıonen un Sektionen des Celam hınzu, „NCUC Evangelısıerung” der lateinamerıkanıschen Kırche
wırd die VO  e} Castrıllön eingeschlagene Linıe uch In den selen „Armut un: Ungerechtigkeıt, Korruption, Rausch-
kommenden dreı Jahren zweıtellos richtungweısend 1m gifthandel, die Auflösung der Famılıen und die verschie-
Celam seın WEeNnNn auch der NECUC Generalsekretär be- denen Formen VO Gewalt, darunter der Terrorısmus als
müht seın wırd, den Löpez Truyillo eingeschlage- unmenschlıchste Form  “ /7ur hohen Verschuldung der la-
NEeE  e Konfrontationskurs gegenüber Bischöten un Bı- teinamerıkanıschen Staaten heißt 1n der Schlußerklä-
schofskontferenzen miıt abweichenden Meınungen weıter rung, das Problem mMUSSeE AMIE Respekt VOT der Würde
abzubauen. der Armen“ gelöst werden.

Es tällt auf, dafß das Celam-Papıer den Lerrorısmus 0NIn Ypacarai legten der scheidende Präsıdent, der argent1-
nısche Erzbischoft Antonıo Quarracıno, und der noch drücklich verurteılt, dıe staatlıche Unterdrückung, der
tierende Generalsekretär Castrıllön eınen Bericht ZUTr ımmer wıeder Priester, Katecheten und zahllose Laıen
Lage der Kırche 1n Lateinamerıka un ZAULT Arbeıt des @©2- ZU Opfter allen, jedoch unerwähnt bleibt (SO wurden INn
lam VOT. die darın enthaltenen Einschätzungen, Gewich- Kolumbien, dem SI1ıtz des elam, 1mM Maı und Junı dieses
Lungen und ENANNLEN Schwerpunkte der Arbeıt In den Jahres 1er Priester VO  — Unbekannten ermordet. Eıner
vergangenen drei Jahren gyıngen 1ın die Schlußbotschaft VO ihnen, Bernardo Lopez, erhielt selıt eiınem Jahr Odes-
„An dıe Völker un Kirchen Lateinamerikas“ eın Auch drohungen VO paramılıtärıschen Kommandos)
diıese Erklärung des Celam bleibt W1€ viele der VErgan- Die „1N einıgen Ländern aktıve Volkskirche“ wırd In der
n  n Jahre 1n der Qualität der analytischen Aussagen Erklärung WAar klar verurteılt, 1St ber nach Aussage VO

hinter entsprechenden Texten einzelner Bischofskonfte- teilnehmenden Bischöten dem Anschein der Er-
TIeNzen zurück, das prophetische Wort oder GE (0)= klärung In der einwöchıgen Versammlung Sar nıcht the-
ale Impulse fehlen. matıslert worden. Es bleıbt 1mM unklaren, noch
Posıtıv vermerkt dıe Erklärung die wachsende Zahl gEISt- außer in Nicaragua 1ne SOgENANNLE Volkskirche
lıcher Berufungen ın Lateinamerika, dıe zunehmende Be- o1bt; gleichzeıtig wırd jedoch der Eindruck erweckt,
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dıese „Gefahr für den Glauben“ se1l eın weıtverbreitetes caral. Wıe ANSESPANNL das Verhältnis zwıschen Brasiliani-
änomen INn der lateiınamerıkanıschen Kırche Der scher Kırche un: Celam nach WI1e VOTr ISt, wurde auch be]
scheidende Präsident des Celam, Erzbischot Quarracıno, dieser Konterenz deutlich. Eınerseıts fühlen sıch die Bra-
e dazu In seıner Eröffnungsansprache In Ypacaral: sıllaner 1M Celam unterrepräsentiert. ach dem Statut
„Die Volkskirche 1St i1ne Realıtät. Wenn S1€e auch INn be- entsendet jede der natıonalen Bıschotskonferenzen
stiımmten Gegenden keine ‚Gemeıinden‘ hat, werden ungeachtet ihrer Stärke Wel Bıschöfe, den Vorsiıtzenden
hre Ideen doch den Trägern der Pastoral verbreı- der Bischotskonterenz und einen Delegıerten, den
teLl. Dıie N lateinameriıikanısche Kırche mu{fß fest und Versammlungen. Andererseıts haben tührende brasılianı-
wachsam leiıben gegenüber diesem Phänomen, das, sche Bischöfe und Kardınäle gelegentlich keinen ehl
C vorsichtig SCNH, gefährliıch un: besorgniserregend daraus gemacht, da{fß dıe brasılianısche Kırche „auch
15L ohne Celam zurechtkommt“. Der Celam selnerseılts be-

geEZNeEL der als Progressıiv empfundenen brasılianı-FEıne Solıdaritätsbotschaft der Celamkonferenz die Kır-
che ıIn Nicaragua, dıe „ungerechter staatlıcher Unterdrük- schen Bischotskonftferenz mıt einem gewıssen Mißtrauen.

Nachhaltıg gestört wurde die ohnehin belastete kolle-kung  c (Text des Generalsekretarıiats INn Bogotä), nach
dem Osservatore Romano (22 spanısche Ausgabe), x1ale Zusammenarbeit 1mM Konflikt die Theologie der

Befreiung, In dem über die Schiene Rom Bogotä„unsägliıchen Leiden AauUSSESELIZL sel; WAar 1M übrıgen auf die brasılıanısche Kıirche uch intrıglert wurde.Bıtten VO Kardınal Miguel Obando Bravo, Erzbischof
VO Managua, vertafßrt worden. Von der Celam-Konterenz 1n Paraguay zurückgekehrt,
Dıie Ireue SA Papst und die CNSC Verbindung und 7Zu- ug Kardınal Aloisıo Lorscheider VO  — der Vollversamm-
sammenarbeıt des elam mI1ıt den römischen Behörden lung der Brasılıanıschen Bıschotskonterenz 1ne scharfe
wurde INn den offiızıellen Ansprachen INn Ypacarai mehr- Kritik der Arbeıtsweise des Celam VO  S und klagte über
tach hervorgehoben: „Der Celam hat sıch be1 seıner Ar- die diskriminierende Behandlung der Brasılianer. 7u
beıt keinen Miıllımeter VO der ‚Linıe‘“ des Papstes un Recht beanstandete CT, dafß Portugiesisch neben Spanısch
den römiıschen Kongregatiıonen entternt Dıie Ireue ‚War ottizıelle Sprache des Celam sel, In der Praxıs aber
ZUT. DPerson des Papstes un: ZzUuU Petrusamt haben WIr Portugiesisch nıcht vorkomme. Dıie Zusammensetzung der
auf NsSsere Fahnen geschrıeben Der Celam kann Sar uen Celam-Gremien rug den Wünschen Brasıliens
keine andere Linıe als die des Papstes haben“ Erz- nach stärkerer Beteiligung Rechnung: Von 68 bıschöfli-
ıschof Quarracıno). Auch miıt diesen Beteuerungen wırd chen Mitglıedern sınd nach Aussage des Generalsekre-
insınulert, gebe uch gegenteılıge Bestrebungen, tars Brasılaner. Auch oll das Celam-Bulletin künftig
und welche bleibt wıederum 1M unklaren. 1INSs Portugiesische übersetzt werden. Eıne Klımaverbesse-
Als thematische Schwerpunkte für die Arbeit der kom- rungs erhofft INan sıch 1MmM Celam VO dem Wechsel der

Spıtze der Brasılıanıschen Bıschofskonferenz: Bischofmenden Jahre annte der Celam-Generalsekretär dıe UCLANO Mendes de Almeida, bisher Generalsekretär der„Evangelisierung der lateinamerikanıschen Kultur“ Der Bischofskonferenz, se1l dialogfähiger als seın „teutOn1-Begriff Kultur umftasse „das N Leben des Volkes“
Man habe diesen Schwerpunkt 1n der Einsicht gewählt, scher“ Vorgänger, 1Iv0 Lorscheiter. Das gelte auch,

Generalsekretär Rodriguez, für die NECUEC Spıtze der Ia-Bischot Rodriguez, dafß 1m SOgENANNLEN katholischen teinamerıkanıschen Religi10senvereinigung CLAR; dıie InKontinent Lateinamerıka Glaube und Leben „nıcht ine1n- den Jahren nach Puebla auf 1stanz ZU Celam sandergreıfen, dıe Saat des Christentums ‚.War aufgegan- SCH War.) Der Kritik Lorscheıiters, be]l den Celam-Konte-
SCHI, ber nıcht gereift” sel Dazu gelte C: dıe Verant-
WwOrtung des katholischen Laıen 1n Polıitik und Gesell- TeENZEN werde i1ıne fertige Tagesordnung vorgelegt, kaum

abgehandelt und unverändert beschlossen, stiımmte Rod-schaft wecken, iıne immense Au{fgabe, mMI1t der die
lateinamerıkanısche Kırche kaum begonnen habe rıgueZz Er machte ber Thementfülle und Zeıtmangel

für diese Vertahrensweise verantworrtlıich.

Als willfähriges, manıpulıerendes Organ des VatıkansRom näher als Rıo”
wiıll Bischof Rodriguez den lateinamerıkanıschen Bı-

Eıne „bessere, schnellere und letztlich bıllıgere” Kommu- schofsrat nıcht sehen. Dafß Bogotäa 1n den Jahren nach
nıkatıon zwıischen lateinamerikanıschem Episkopat, dem Puebla auf der kırchenpolıtischen Landkarte zuweılen
Celam und der römischen Kurıe oll demnächst eın Com- näher bel Rom lag als be1 Rıo und Santı1ago, kann auch
pdputer-Nachrichtensystem yarantıeren. Wıe Celam-Präsi- nıcht leugnen. Vom Selbstverständnıiıs des Celam wırd
dent Castrıllön berichtete, ISt die Fıinanzıerung der auch der künftige Kurs abhängen. „Der Celam oll der
Erstanschaffungen gesichert; insgesamt soll das Projekt Kıirche In Lateinamerıka dıenen, nıcht über S1Ee herr-
sechs Miıllıonen US-Doaollar kosten. Dem Vernehmen schen“, Sagl der Generalsekretär über seıne NECUEC Auf-
nach trıtft das yeplante Kommunikationssystem des 67/ yabe. So steht schließlich In den Statuten. FEıne
lam be1 der Brasılianischen Bischotskonferenz auf C Neubesinnung auf den ursprünglıchen Auftrag des (Ce-
teılte Zustimmung. Das Projekt sel angesıichts der Armut lam ware ıne Chance für diese wichtige, großen
der Völker un: der Kırche Lateinamerıikas nıcht Anstrengungen auf- und ausgebaute kırchliche Nnstıtu-
rechtfertigen, meılnte eın brasılianischer Bischof INn Ypa- t1on Lateiınamerıkas. Gabriele Burchardt


